
Herrn

Walter Rimbrecht

Stengelstr. 6

66482 Zweibrücken

3. Juni 2022

Sehr geehrter Herr Rimbrecht,

im Nachgang zur Beantwortung Ihrer Anfrage aus der 25. Sitzung des Stadtrates

am 10.11.2021 (öffentlicher Teil) zum Thema „Lehrerendgeräte“ teile ich Ihnen

mit, dass die ADD die rechtliche Einschätzung der Verwaltung hinsichtlich einer

mangelnden abschließenden Beschlussfassungskompetenz des Schulträger-

ausschusses teilt (siehe Anlage 1). Zudem wurde die ADD nachträglich um

Einschätzung gebeten, ob eine Beteiligung (Vorberatung) bezüglich der

Entscheidung über die Auswahl der anzuschaffenden Lehrerendgeräte sowie z.B.

bei der Entscheidung hinsichtlich der Verkabelung von Schulräumen im Rahmen

des Digitalpaktes zwingend erforderlich gewesen wäre. Auchhier schließt sich die

ADDder Einschätzung der Verwaltung an (siehe Anlage 2).

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Marold Wosnitza
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20.12.2021
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ihre Anfrage vom 26.11.2021

Sehr geehrte Frau Dr. Bucher,

Ihre 0.9. Anfrage zur Entscheidungskompetenz des Schulträgerausschusses habe ich

erhalten.

Ihre rechtliche Bewertung kommt zu dem Schluss, dass der Schulträgerausschluss auf-

grund.der Gemeindeordnung, des Schulgesetzes, der Hauptsatzung der Stadt Zweibrü-

cken sowie der Zuständigkeitsordnung der Stadt Zweibrücken nicht abschließend über

die Beschaffung von Endgeräten für die Schulen entscheiden kann. Dieser Rechtsauf-

fassung schließe ich mich an.

Der Schulträgerausschuss hat nach $ 90 SchulG eine beratende Funktion. Eine ab-

schließende Entscheidungskompetenz wurde ihm -außerin dem von Ihnen beschrie-

beneni Fall—nicht übertragen. :

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

VR——
Vicky Richter
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29.03.2022
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Ihre Anfrage vom 26.11.2021- Nachtrag vom 10.02.2022

Sehr geehrte Frau Dr. Bucher,

in der rechtlichen Bewertung Ihrer Email vom 10.02.2022 kommenSie zu dem Schluss,

dass eine Beteiligung des Schulträgerausschussesbeiden folgenden Fragestellungen

- Verkabelung der Schulräume im RahmenderDigitalisierung

- Entscheidung über die Auswahl der zu beschaffenden Lehrerendgeräte

nicht von Nöten gewesensei.

Dieser Rechtsauffassung schließe ich mich an.

Aufgabe des Schulträgerausschussesist nach & 90 | SchulG die Beratung der Schul-

träger bei den Ihnen nach diesem Gesetz obliegenden Aufgaben. Eine Entscheidungs-

kompetenz wurde dem Schulträgerausschussvorliegend nicht übertragen.

Das Vorschlagsrechthinsichtlich baulicher Maßnahmenist grundsätzlich eine Aufgabe,

welche dem Schulträgerausschuss zuzurechnenist. Es handelt sich vorliegend um eine

notwendige Verkabelung zur Umsetzung derDigitalisierung des Schulgebäudes. Eine

grundlegende bauliche Maßnahme des Schulgebäudes, insbesondere ging es hier ge-

rade nicht umdas „Ob“, kann darin nicht gesehen werden. Ein zwingendes Beteili-

gungsrecht des Schulträgerausschusseseslässt sich hierausnicht ableiten. Die im Vor-

dergrund stehenden vergabe- und förderrechtlichen Fragestellungen wurden von den

dafür eigens gegründeten Gremien besprochen.

Auch bezüglich der Art der anzuschaffenden Lehrerendgeräte kann wohl ein Geschäft

der laufenden Verwaltung angenommen werden.Die Entscheidung über die Teilnahme
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am entsprechenden Förderprogramm wurde vom Stadtrat beschlossen. Der sodann

vorgenornmene Abwägungsprozess bezüglich der Art der Endgeräte erfolgte aufgrund

technischer Gegebenheiten.

Gegendie Qualifizierung als „Geschäft der laufenden Verwaltung“ spricht es, wenn die

Angelegenheit für die Gemeinde eine grundsätzliche politische, rechtliche oder wirt-

schaftliche Bedeutung hat und erhebliche Verpflichtungenerwartenlässt.

Davon kann vorliegend nicht ausgegangen werden.

Jedoch erteile ich den Hinweis, dass für ein gedeihliches Zusammenwirken der ver-

schiedenen Gremien zukünftig eine Beteiligung in Zweifelsfällen anzuratenist.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auıtag

Il
I\liLiaiLik

Lin 1a, Heinernann
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